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Summary
In 60 Sekunden

Geoffrey Wiseman zeichnet das Handwerk der UN-Diplomatie nach: die formellen Sitzungen, die
alle sehen, und die informellen Praktiken, die tatsächlich über Ergebnisse entscheiden.
Botschafter tauchen Entwürfe in Korridoren aus, nutzen die Presse strategisch und bauen
Vertrauen durch kleine, wiederholte Gesten auf. Das Buch führt durch das Handwerkszeug —
Verhandlung, Netzwerken, Sprache, Lobbyarbeit und die stille Arbeit der Mittelmächte. Wenn du
es liest, wirst du eine Sitzung des Sicherheitsrats nie wieder so ansehen wie zuvor.

Warum es sich lohnt

Die meisten Texte über die UN handeln von Resolutionen und Vetos; dieses hier behandelt das
menschliche Betriebssystem darunter. Wiseman, ein ehemaliger australischer Diplomat, der
Wissenschaftler wurde, zeigt, wie Ergebnisse ebenso von informeller Praxis abhängen wie von
formellen Regeln. Unverzichtbar für Studierende der internationalen Beziehungen, angehende
Diplomaten, NGO-Mitarbeitende und alle, die verstehen wollen, warum die UN sowohl Blockade
als auch Durchbrüche hervorbringt.

Die Kernideen

Diplomatie spielt sich gleichzeitig in zwei Welten ab

Wiseman eröffnet mit dem Rätsel, das seine Laufbahn geprägt hat: Die formalen UN-Sitzungen
produzieren Reden, aber entschieden wird woanders. Als Praktiker hat er beobachtet, wie
Botschafter Stunden in formaler Sitzung verbringen, während das eigentliche Feilschen bei
Kaffee und in bilateralen Runden stattfindet. Der zentrale Schachzug des Buches ist, diese
informellen Praktiken als legitimen Gegenstand der Forschung zu behandeln, nicht als Klatsch.
Er benennt die Kluft zwischen der formalen Architektur der UN und ihrem informellen
Betriebssystem und macht sich daran, das zweite zu dokumentieren.

Die UN laufen auf einem dualen System: die formale, regelgebundene Ebene aus Chartas,
Resolutionen und Abstimmungen, und eine informelle Ebene aus Gewohnheiten, Beziehungen
und ungeschriebenen Verfahren. Forscher untersuchen meist die erste, weil sie sichtbar und
dokumentierbar ist. Aber Praktiker wissen: Auf der zweiten Ebene wohnt die Flexibilität — sie
absorbiert Schocks, erlaubt Gesichtsrettung und macht Kompromisse möglich ohne öffentliche
Demütigung. Wer sie ignoriert, versteht nicht, wie die Institution tatsächlich funktioniert.
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Probier es aus: Wenn du das nächste Mal in einer Verhandlung oder angespannten Besprechung
sitzt, notiere, was auf der formalen Tagesordnung entschieden wird und was vorher bereits
informell geklärt war — und frage dann, wer diese Vorarbeit geleistet hat.

Der Korridor ist ein echter Arbeitsplatz

Es ist Vormittag in der UNO, und eine Delegierte hat einen Vorschlag, der für eine formale
Sitzung noch zu roh ist. Also trägt sie ihn stattdessen in die Delegiertenlounge. Wiseman zeigt,
wie das funktioniert: Die Idee beim Kaffee einwerfen, die Reaktion beobachten, sich auf nichts
festlegen. Fällt die Antwort kühl aus, hat die Idee schlicht nie existiert — keine Akte, kein
Gesichtsverlust. Läuft sie gut, wandert sie auf die formale Schiene, bereits mit Rückenwind. Die
Praxis ist so verankert, dass erfahrene Diplomaten ihren Tag um die Korridorzeit herum planen
und Lounges und Delegationsbüros als echte diplomatische Schauplätze behandeln, nicht als
toten Raum zwischen den Sitzungen.

Informelle Räume sind keine Verfälschung des Verfahrens; sie sind ein Druckventil.
Korridordiplomatie erlaubt Delegierten zu signalisieren, zu sondieren und sich zurückzuziehen,
ohne öffentliche Kosten. Deshalb ist die physische Anlage der UNO wichtig, und deshalb
überspringen erfahrene Spieler nie die Kaffee-Phase. Organisationen, die nur formale
Vorführungen belohnen, verlieren die Information, die informeller Kontakt hervorbringt.

Probier es aus: Teste deinen nächsten großen Pitch vorher informell bei einer dir vertrauten
Kollegin oder einem vertrauten Kollegen — nimm die Reaktion als Datenpunkt, nicht als die
Entscheidung.

Sprache ist ein diplomatisches Instrument

Ein einziges Adjektiv, Stunden des Streits. Wiseman führt uns in die Formulierungsschlachten, in
denen 'ermutigen' gegen 'aufrufen' kämpft — zwei Wendungen, die austauschbar aussehen, bis
du merkst, dass jede ein anderes Gewicht trägt und welche auch immer überlebt, monatelang
von den Hauptstädten zitiert wird. Delegierte setzen die Wörter eines Kommuniqués mit der
Sorgfalt von Juwelieren, setzen Mehrdeutigkeit ein, um Positionen zu überbrücken, und
akzeptieren konstruktive Vagheit, um jetzt die Zustimmung zu bekommen und über die
Bedeutung später zu streiten. Die Kunst besteht nicht darin, einen Text zu produzieren, der eine
einzige Wahrheit sagt. Sie besteht darin, einen Text zu produzieren, mit dem jede Seite leben
kann.

In multilateralen Settings ist Präzision oft der Feind der Einigung. Mehrdeutige Sprache ist nicht
schlampig — sie ist konstruiert, kauft Zeit und bewahrt jeder Partei die Fähigkeit, zu Hause den
Sieg zu beanspruchen. Die Kunst ist zu wissen, wann Mehrdeutigkeit dem Frieden dient und
wann sie den Konflikt nur vertagt. Sieh dir jede gemeinsame Erklärung genau an, und du siehst
die Nähte, an denen der Kompromiss zusammengenäht wurde.

Probier es aus: Entwirf bei deinem nächsten Streit einen Satz, den beide Seiten akzeptieren
können, indem du Wörter wählst, die jede für sich günstig auslegen kann — und beobachte, wie
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viel schneller du zum Abschluss kommst.

Netzwerken ist der Job, keine Nebensache

Wiseman zeigt, wie UN-Diplomaten Netzwerke über Delegationen hinweg aufbauen als
Kernbestandteil professioneller Arbeit. Zu wissen, wen man anrufen kann, wem jemand vertraut
und wer wem was schuldet, entscheidet darüber, ob deine Initiative Gehör findet. Netzwerke
transportieren Informationen schneller als formale Kanäle und liefern die persönliche
Glaubwürdigkeit, die einen Kompromissvorschlag glaubwürdig macht. Eine Delegierte mit
weitem Netzwerk kann eine Idee in Tagen bewegen; eine ohne kann monatelang blockiert sein.

In einer Institution von 193 Mitgliedstaaten ohne Hierarchie der Freundschaft ersetzen
persönliche Netzwerke die Befehlsstruktur. Vertrauen, das über viele kleine wiederholte
Interaktionen aufgebaut wird, wird zur Währung, die es Fremden erlaubt, unter Zeitdruck
zusammenzuarbeiten. Deshalb investieren Karrierediplomaten in Beziehungen, selbst wenn
gerade kein Deal auf dem Tisch liegt — das Netzwerk ist die Fähigkeit.

Probier es aus: Such dir drei berufliche Kontakte, mit denen du seit Monaten nicht gesprochen
hast, und melde dich diese Woche ohne Bitte — halte nur die Verbindung.

Mittlere Mächte schlagen über ihr Gewicht

Wiseman zeigt, wie mittlere Mächte – Länder ohne Vetorecht oder Supermachtstatus – an der
UNO durch spezialisierte Kompetenz gedeihen. Sie vermitteln, entwerfen Texte und laden zu
Treffen ein; sie bauen sich einen Ruf als ehrliche Vermittler auf. Weil sie nicht die Macht haben,
Ergebnisse aufzuzwingen, halten andere sie für sicherere Zwischenhändler. Ihr Einfluss beruht
darauf, nützlich zu sein, nicht gefürchtet.

Macht an der UNO ist nicht nur materiell; sie ist auch positional und reputational. Ein Staat, der
für sorgfältige Textentwürfe und faire Verfahren bekannt ist, wird in Räume eingeladen, die sein
BIP ihm nicht eröffnen würde. Das ist eine reproduzierbare Strategie: investiere in die
unspektakuläre Arbeit, die alle brauchen und niemand besitzen will. Einfluss folgt Nützlichkeit.

Probier es aus: In deiner Organisation melde dich freiwillig für die langweilige
Koordinationsaufgabe, die alle meiden – das macht dich zum Knotenpunkt.

Die Presse ist ein diplomatisches Werkzeug

Wiseman analysiert, wie UNO-Diplomaten Medien strategisch einsetzen: Leaks, um Positionen zu
testen, Briefings, um die Deutung zu prägen, und öffentliche Statements, die genauso an
Hauptstädte gerichtet sind wie an andere Delegierte. Eine gut platzierte Geschichte kann eine
Verhandlung bewegen, indem sie die Kosten der Blockade erhöht. Aber dasselbe Werkzeug
schneidet in beide Richtungen – ein falsch eingeschätztes Leak kann Vertrauen verbrennen, das
Jahre zum Aufbau brauchte.
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Mediendiplomatie ist ein zweischneidiges Instrument, das Urteilsvermögen über Publikum und
Timing verlangt. Öffentlichkeit kann Gewinne festschreiben oder einen zarten stillen Prozess
sprengen. Geübte Diplomaten behandeln die Presse als einen Kanal unter mehreren und wählen
bewusst zwischen öffentlichem Druck und privater Überzeugungsarbeit. Der Amateur behandelt
Publicity als gratis; der Profi bepreist sie.

Probier es aus: Bevor du einen Streit öffentlich eskalierst, schreib auf, was die Publicity bewirken
soll – wenn du es nicht benennen kannst, halte es privat.

Multilaterale Verhandlung ist ein Handwerk mit Techniken

Wiseman katalogisiert die Techniken multilateraler Verhandlung: Paketdeals, die Themen
bündeln, sodass alle etwas gewinnen, Verfahrensschritte, die das Tempo kontrollieren, und
Koalitionsbildung, die isolierte Delegationen in Blöcke mit Hebel verwandelt. Er zeigt, wie
geschickte Vorsitzende die Geschäftsordnung nicht als Zwang, sondern als Instrument nutzen.
Die Struktur der Verhandlung – wer sitzt wo, welche Reihenfolge, was ist verknüpft – entscheidet
oft das Ergebnis, bevor jemand über die Sache streitet.

In multilateralen Settings ist Verfahren Substanz. Die Delegation, die das Verfahren gestaltet –
Tagesordnung, Sequenz, Abstimmungsregeln – gestaltet die Ergebnisse. Deshalb sind
Verfahrenskämpfe an der UNO so erbittert: Sie sind keine Pedanterie, sie sind der eigentliche
Wettstreit. Lerne die Regeln tief genug, um sie kreativ zu nutzen, und du hast deinen Einfluss
vervielfacht, ohne einen Dollar auszugeben.

Probier es aus: Vor deiner nächsten Verhandlung: kartiere den Prozess – wer setzt die Agenda, in
welcher Reihenfolge kommen die Punkte, was wird gebündelt – und arbeite dann daran, diese
Ebene zuerst zu formen.

Diplomatische Kultur prägt Verhalten

Wiseman erkundet die eigene Kultur, die unter UNO-Diplomaten entsteht – geteilte Erwartungen
an Höflichkeit, die Normen der Delegierten-Lounge, die ungeschriebenen Grenzen persönlicher
Angriffe. Neue Delegierte werden von Veteranen in diese Kultur hineinsozialisiert. Sie erzeugt
eine Club-Atmosphäre, die ausgrenzend wirken kann, aber auch Fremden aus verfeindeten
Staaten ermöglicht, täglich zusammenzuarbeiten. Die Kultur bleibt bestehen, während das
Personal rotiert.

Organisationen entwickeln Praktiken, die ihre Mitglieder überdauern, und die diplomatische
Kultur der UNO ist ein Lehrstück. Sie senkt die Temperatur des Konflikts, indem sie Erwartungen
setzt, wie Gegner miteinander umgehen. Der Preis ist Insiderdom: Außenstehende und Neue
finden die Normen vielleicht undurchsichtig. Der Wert: Höflichkeit schafft das Vertrauen, das
harte Deals brauchen.

Probier es aus: In einem streitbaren Team schlage explizite Normen dafür vor, wie Widerspruch
geäußert wird – du wirst merken, dass die Sachdebatten leichter werden.
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Diplomacy is changing, and the UN must adapt

Wiseman closes by asking how UN diplomacy adapts to a changing world: new actors, new
technologies, new expectations of transparency. The informal practices he documented evolved
over decades; the question is whether they can absorb new pressures. He treats adaptation as
ongoing craft rather than a single reform. The book ends with the practitioner's view: the system
works when skilled people work it.

Institutions don't adapt by resolution; they adapt by practice. The UN's informal diplomatic
machinery has always evolved through the improvisation of practitioners responding to new
conditions. That's both hopeful and cautionary — it means change is possible without formal
reform, but it also means change depends on the quality and diversity of the people in the room.

Probier es aus: Identify one outdated process in your workplace and draft the informal
workaround you'd pilot — small practice changes precede formal reform.

Kritik

Das Buch stützt sich auf die Praktikererfahrung des Autors und Interviewmaterial, was
Reichhaltigkeit bringt, aber die Generalisierbarkeit einschränkt — Praktiken an den UN lassen
sich nicht ohne Weiteres auf andere Institutionen übertragen. Leser, die harte Daten zu
Ergebnissen oder systematische Messung informellen Einflusses wollen, werden den Ansatz als
qualitativ und illustrativ statt erschöpfend empfinden. Manche Kapitel sind eher beschreibend
als analytisch, und das Tempo lässt nach, wenn Techniken katalogisiert werden. Kritiker könnten
zudem anmerken, dass die Feier informeller Diplomatie riskiert, eine Insiderkultur zu
romantisieren, die kleinere oder neuere Delegationen ausschließen kann.

In einem Satz

An den UN entscheiden die formellen Regeln, was möglich ist — aber die informellen Praktiken
entscheiden, was tatsächlich passiert.

Für wen sich das Buch eignet

Studierende und Wissenschaftler der internationalen Beziehungen, die die Praktikerperspektive
hinter formellen UN-Ergebnissen wollen. Auch unschätzbar wertvoll für angehende Diplomaten,
Beamte und NGO-Profis, die in multilateralen Settings verhandeln.


